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KeineSprechstundebeimstädtischen Finanzreferenten .AmMontagentfällt
wegendienstlicher Verhinderungdie Sprechstundebeimamtsführenden
StadtratHugoBreitner .
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DasModelleiner WirtschaftsnischeimRathaushof .In der gestrigenSit -¬
zung des Gemeinderates wurdendie Pläne für ein Mittelstandswohnhausge - ¬
nehmigt ,das die GemeindeWienin der Hernalser Hauptstrasse ,EckeBerg- ¬
steiggasse ,errichtenwird .DiePlänestammenvondembekanntenArkhitek-¬
ten Polak - Hellwig .Daes sich hier umeine wesentlicheVereinfachung
der hauswirtschaftlichen Arbeiten handelt ,die durch den Einbaueiner
in allen Einzelheiten genauest durchgearbeiteden Wirtschaftsnische be - ¬
zwecktwerdensoll ,hat das Stadtbauamtein naturgrossesModellimArka-¬
denhofedesWienerRathauseserrichtet .ArchitektPolak-Hellwighatsich
bemüht ,wie er selbst sagt ,angeregtdurchholländischeundamerikani¬
scheStudien ,auf kleinsterFlächeundmitmöglichsterBerücksichtigung
der hauswirtschaftdichen Arbeiten die notwendigen Räumeanzuordnen .Er

rechtfertigtdie AnordnungeinesnurindirektbelichtetenVorraumesmit
der Begründung ,dass ein Vorraumnur als „Einschaltraum "zwischenStie -¬
genhausund Wohnräumen ,als Kleiderablage und zur Aufstellung derKohlen- ¬
kistezudienenhat - FürdieseZweckesei in einerKleinwohnungindirekte
Belichtung vollkommenausreichend .DasKlosett ist selbstverständlich
vomVorraumauszugänglich.GegendenVorhalt ,dassauchdasKlosett
nicht unmittelbarins Freie mündet ,verweistArchitektPolaklHellwigauf
die vollkommeneinwandfreienAusführungenderartiger Ueberlüftungen ,wie
sie in dembekanntenEinküchenhausbestehen .In Holland ,mitseinerhoch-¬
stehenden Wohnkultur ,seien die Klosetts oft vollkommenvon Lichtund
Luft abgesperrt ,eine für unsere Begriffe ganz unmögliche Anordnung .Die

Ueberlüftung ist natürlich kombiniert mit einer Raumentlüftung über Dach .

EinkleinesModell,dasebenfallszusehenist ,erklärtdieaufähnli-¬
chen Grundlagen beruhende Anordnung für einfache „ Volkswohnungen " .Hier

entfällt die Badenische ,das Klosett rückt an die AussenwanddesHauses .
BesondersbeidemgeringenUmfangdesHernalserMittelstandshauseswurde
von einer gemeinsamenBadeanlage abgesehen ,es wurdenvielmehrBadenischen
in den Wohnungenangeordnet .VomVorraum ,in dem eine Kohlenkiste einge - ¬

baut ist ,kommtmanin denWohnraum,der mit der angebauten„Wirtschafts-¬
nische "die „Wohnküche"der MittelstandswohnungohneHausgehilfinbildet .
Ein Plan ,betit elt „ Taylorarbeitsvorgang beim Zubereiten undForträumen

der Mahlzeiten "illustriert das Bestreben ,die mit dem Kochenzusammenhän¬

gendenArbeitenmöglichstzu vereinigenunddadurchzu vereinfachen ,die
notwendigenApparateundGerätezweckentsprechendanzuordnen .Diegetrennte
Spüle ,ausdemSiedlerhaushervorgegangen,hält derArchitektfürfehler-¬
haft ,da sie zusammenhängendeArbeiten zerreisst .Trotz dervorgelagerten
kleinen Laubeerhält die WirtschaftsnischegenugLicht undLuft .Eswürde
zu weit führen ,die praktische Einrichtung der Wirtschaftsnische imein - ¬
zelnen zu schildern .Es kann aber schon nach demModell festgestellt wer- ¬
den ,dass die bis ins Kleinste durchdachteDurchbildungeinenwichtigen
SchrittvorwärtsbildetzurRationalisierungderHauswirtschaft.Dieglei-¬
chenUrsachen ,wieder Mangelan Dienstmädchenundder Frauenerwerb ,die
in Amerikaschonlängst zu einer für unsereBegriffefastwunderbaran
technischenDurchdringungder Hauswirtschaftgeflührt haben ,werdenauch
bei unsdieseEntwicklungzwangläufigbeschleunigen.DieGemeindeWien
hatdiesesModellvorallemdeshalberrichtet ,umsowohlFachleuten,als
auch Laien ,vor allem aber den daran am meisten intsressierten Hausfrauen
Gelegenheit zu geben ,diese Einrichtung kennen zu lernen .Mit demBaudie - ¬
ses Mittelstandswohnhauses,das26Wohnungenenthaltenwird ,dürftein
dennächstenWochenbegonnenwerden.
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FreieFachärztinstelle .FürdasBerufsberatungsamtderStadtWienwirddie
Stelle einer Fachärztinbesetztwerden .DieGesuchesindbis . März1924
bei der Magistratsabteilung12 ( Gesundheitsamt )õinzubringen .Die Bewer- ¬

seinberinnenmüssenösterreichischeStaatsbürger/unddas Doktoratfür diege- ¬
samte Heilkunde besitzen .Ausserdemwerden besondere Vorkenntnisse inBe¬
rufshygieneundBerufskundeoderdie praktischeBetätigungin derBerufsbe-¬
ratungverlangt .

SammlungfürdieArmenWiens,MitRücksichtaufdenSammeltagderGemeinde
Wienfür dieDeutschlandskinderentfieldiealljährlicheallgemeineSamm¬
lungfür die WienerArmenimDezember.DerGemeinderatsausschussfürWohl-¬
fahrtswesenhat nun ,wiebereits mitgeteilt ,beschlossen ,dassdieseSamm-¬
lungmorgenSonntag ,durchgeführtwird .Essteht zuerwarten ,dassdie
WienerBevölkerung,diefürfremdeNoteinwarmfühlendesHerzhatte ,auch
ihreneigenenarmenMitbürgernihretatkräftigeHilfenichtversagenwird.
Eswäreerfreulich ,wenndieseSammlungfür die ärmstenderArmenWiens
einganzbesondersgünstigesErgebnisaufweisenkönnte.DieSammlunger-¬
folgt diesmalohnebesonderenAnschlagin den Häusern ,jedochmit demüb¬
lichenSammelbogen.

DerVerkehrin derRechtenWienzeile.ZurZeitdesMarktverkehrsistdie
RechteWienzeilezwischenderSchleifmühlgasseundderBärenmühlemeist
derartmitMarktfuhrwerkverstopft ,dassandereWagennichtdurchfahren
können .DerMagistrathatdaherverfügt ,dassdieseStreckewährenddes
Marktverkehrs ,nämlichzwischen7 und 12 Uhrvormittags nur von demMarkt- ¬
fuhrwerkbenütztwerdendarf .DieanderenFuhrwerkebenützendieLinke
Wienzeile.SchliesslichhatderMagistratverfügt,dassdieRampevorder
Karlskirche für jegliches Schwer -und Lastenfuhrwerk ,einschliesslich
derLastkraftwagengesperrtist ,dadiesesKirchenbauwerkgegengrössefe
Erschütterungengeschütztwerdenmuss.

DieAustrittsbewegungausdenReligionsgenossenschaften.DerMagistrat
veröffentlicht die in den letzten neun Monatendes Jahres 1923angemelde-¬

tenKonfessionsänderungen ,Insgesamthaben23. 205PersonendenAustrittausReligionsgenossenschaftenangemeldet,eineZahl,dieinvergangenen
Jahrenniemalsauchnurannähernderreichtwordenist ,Hievonwaren13. 299
Männerund. 906Frauen.DerweitausgrössteTeildavonentfälltaufdie
katholischeKirche,20. 793Austrittenstehennur542Eintrittegegenüber,
sodasseinGesamtabfallvon20. 251Katholikenresultiert ,Einabsolutes
MinusergibtsichauchbeidenJudendurch957Austritteund183Eintrit-¬
te .HingegenhabendiebeidenevangelischenBekenntnisseeinenZuwachser-¬
langt ,derbeidemAusgburger-Bekenntnisse923Personen,beimHelvetischen
Bekenntnis69Personenumfasst.DasGleichegilt fürdieAltkatholiken,die
wohl273Austrittsfälle,hingegenaber1503Eintrittsfällezuverzeichnen
heben.DerweitausgrössteTeilallerjenerMenschenaber ,diedenAus-¬aus

tritt/einerReligionsgemeinschaftabmeldeten,wurdekofessionslos,Ihre
Zahlbeträgtin denerstendreiQuartalendesverflossenenJahres18. 835.
Davon11. 348Männerund7487Frauen ,Bemerkenswertist ,dassauchsehr
bejahrtePersonensichzudiesemSchritteentschlossenhaben ,sinddoch
92vondenAuggetretenenbereitsüber70Janrealt .
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AusdemRathause.InderkommendenWochehältderStadtsenatamDienstag,
den 29 .ds .um10 UhrvormittagsSitzung .
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LeihweiseBenützungvonMilitärpferden.DieHeeresverwaltungbeabsichtigt
einegewisseZahlvonDienstpferdendesBundesheeresanösterreichische
BundesbürgerzumGebraucheleihweisezuüberlassen .DiegenauenVertrags-¬
bedingungenliegenbei denTruppenkommandenundbei denstädtischenAmts-¬
tierärzten in den magistratischen Bezirksämtern auf -
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